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IX. Winter EYOF Slask Beskidy 2009 
 

In dem polnischen Winterskigebiet Slask Beskidy (Polen) fand vom 14. bis 21. Februar 2009 
das 9. Olympische Winterfestival der Europäischen Jugend statt. 

Die besten Nachwuchssportlerinnen und -sportler aus 45 europäischen Nationen konnten sich 
in den neun Sportarten Curling, Eiskunstlaufen, Eishockey, Biathlon, Ski Alpin, Skilanglauf, 
Skisprung, Nordische Kombination und Snowboard um olympische Medaillen messen. Die 
insgesamt 1.620 akkreditierten Personen (1.069 Athletinnen und Athleten sowie 551 Offizielle) 
stellten einen neuen Teilnehmerrekord in der Geschichte der Winter European Youth Olympic 
Festivals (EYOF) dar.  

Die Gesamtdelegation des Deutschen Olympischen Sportbundes zählte 66 Teilnehmer, 
darunter 43 Athletinnen und Athleten zwischen 15 und 18 Jahren, die in den Sportarten Eis-
kunstlaufen, Biathlon, Ski Alpin, Skilanglauf, Skisprung, Nordische Kombination und Snowboard 
an den Start gingen. Dabei stand nicht nur die sportliche Leistung im Vordergrund, vielmehr 
sollten die Nachwuchssportler wertvolle Erfahrungen auf internationalem Niveau sammeln  
und an die Olympische Bewegung und die Anforderungen des internationalen Spitzensports 
herangeführt werden. Für einige junge Sportlerinnen und Sportler bedeutete das EYOF in  
Polen gar die erste Möglichkeit, sich auf internationaler Bühne mit Gleichaltrigen zu messen. 

Aus deutscher Sicht war das 9. Winter EYOF in Slask Beskidy ein großer Erfolg. Die deutschen 
Athleten haben mit insgesamt 15 gewonnenen Medaillen ein hervorragendes Ergebnis aufge-
stellt und damit Platz zwei hinter Russland und vor Österreich in der Nationenwertung erringen 
können. Noch erfreulicher waren die enorme Steigerung an gewonnenen Medaillen (15 gegen-
über 9 Medaillen in 2007) und die Tatsache, dass bis auf die Eiskunstläufer und Skispringer mit 
je 4. Plätzen alle anderen Sportarten an der Medaillenflut beteiligt waren. So verhinderte am 
Ende lediglich das Fehlen einer Goldmedaille den Sieg in der Nationenwertung. Mit insgesamt  
4 Goldmedaillen, 7 Silber- und 4 Bronzemedaillen hat das deutsche Team jedoch alle Erwartun-
gen übertroffen, mit denen es nach Polen angereist war. 

Erfolgreichste Nation war Russland mit 5 Gold-, 2 Silber- und 4 Bronzemedaillen vor Deutsch-
land. Auf Platz drei folgte Österreich mit 9 Medaillen (4/4/1) vor Finnland mit 6 Medaillen (4/0/2), 
Norwegen mit 13 Medaillen (3/4/6) und der Schweiz mit 11 Medaillen (3/3/5).  

Mit fünf gewonnen Medaillen erwiesen sich die Biathleten als die erfolgreichste deutsche Teil-
mannschaft und eifrigsten Medaillensammler (2 x Gold, 2 x Silber, 1 x Bronze). Eine geschlos-
sene Teamleistung zeigten die Nordischen Kombinierer mit einem grandiosen Mannschaftssieg 
sowie einer Gold- und einer Bronzemedaille im Einzel. Unerwartet und deshalb umso erfreu-
licher waren die zwei Silbermedaillen im Snowboard. Die Silbermedaille in der Staffel war für  
die Skilangläufer ein versöhnlicher Abschluss, da es bei den Einzelrennen einfach nicht mit 
einer Medaille klappen wollte. Die drei Medaillen (1x Silber, 2 x Bronze) im Ski Alpin machen 
auch für diese Sportart berechtigte Hoffnung für die Zukunft. 

Erfolgreichste Einzelathletin war die Biathletin Christina Meierhofer, die insgesamt zwei Gold-
medaillen und eine Silbermedaille gewann. Besonders hervorzuheben ist auch die Mannschafts-
leistung der Nordischen Kombinierer, die nach dem Skispringen noch auf Platz zwei liegend zu 
einer grandiosen Aufholjagd ansetzten und letztendlich den Sieg erkämpften. 
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Als Chef de Mission zog Sabine Krapf (Fachgebietsleiterin Olympische Spiele / Geschäfts-
bereich Leistungssport im DOSB) Resümee: 

„Deutschlands Nachwuchsathletinnen und –athleten sind auf einem sehr guten Weg. Sie  
haben hier unter extremen Schneebedingungen und sehr anspruchsvollen Wettkampfstrecken 
fantastische Leistungen gezeigt, viele von ihnen persönliche Bestleistungen aufgestellt und  
sich als geschlossenes Team präsentiert. Jeder einzelne Aktive hat seine Nominierung für  
das EYOF mit ausgezeichneten Leistungen und vorbildlichem Auftreten gerechtfertigt. Es war 
zudem beeindruckend mitzuerleben, wie viel diesen Jugendlichen die Teilnahme an diesem 
Olympischen Jugendfestival bedeutet hat. Sie haben das erste Mal „Olympische Luft“ ge-
schnuppert und eine Ahnung davon bekommen, was es heißen kann, einmal an Olympischen 
Spielen teilzunehmen. Auch die Eröffnungs- und Schlussfeier mit Teilnahme von EOC-Präsident 
Patrick Hickey war für viele ein ergreifender Moment.“ 

Das Europäische Olympische Winter Jugendfestival findet seine Fortsetzung 2011 im 
tschechischen Liberec. 

 

Key Facts EYOF Slask Beskidy:   

Event: Winter European Youth Olympic Festival (EYOF) 

Gastgeberland: Polen  

Wettkampfstädte: Szczyrk, Wisla, Bielsko-Biala, Cieszyn, Tychy 

Eröffnungsfeier: 15. Februar 2009 

Schlussfeier: 20. Februar 2009 

Offizielle Website: www.slask-besidy.pl 

Teilnehmende Nationen: 45 

Anzahl der Sportarten: 9 

Gesamtteilnehmerzahl: 1.620 

Anzahl Athletinnen/Athleten: 1.069 

Anzahl Offizielle: 551 

Deutsche Delegation: 66 
 (43 Athleten: 25 Jungs, 18 Mädchen / 23 Offizielle) 
 
 
Nominierungskriterien 
 
Der DOSB stellt für die EYOF keine eigenen Nominierungsrichtlinien oder Leistungs-
anforderungen auf und überlässt den Selektionsprozess in den einzelnen Sportarten und 
Disziplinen den nationalen Sportfachverbänden. Bis auf den Deutschen Eishockey Bund  
und den Deutschen Curling Verband nahmen alle anderen Verbände die Möglichkeit zur 
Entsendung ihrer Athleten wahr. 
 



 

Deutscher Olympischer Sportbund  - Abschlussbericht Slask Beskidy 2009 4 

 
 
 
 
Sportarten und Jahrgänge mit deutscher Beteiligung: 
 
Ski Alpin   (1992-1993) 
Skilanglauf   (1991-1992) 
Biathlon   (1991-1992) 
Skisprung   (1992-1993) 
Nordische Kombination (1992-1993) 
Snowboard   (1992-1993) 
Eiskunstlauf (Einzel) (01.07.1992-30.06.1994) 
  (Eistanz) (01.07.1990-30.06.1992 Jungs; 01.07.1992-30.06.1994 Mädchen) 
 
 
Chef de Mission Seminar 
 
Beim Chef de Mission Seminar vom 06.-11. November 2008 konnte sich die Delegationsleitung 
Sabine Krapf und Edda Bartz (Olympische Spiele/Umfeldmanagement) über den Stand der 
Vorbereitungen und die Wettkampfstätten informieren. 
 
 
Finanzen 
 
Die Finanzierung zur Entsendung der EYOF-Mannschaft wird sowohl vom DOSB wie von  
den Verbänden getragen. Die Gesamtkosten vor Ort (Teilnahmegebühren, Unterkunft, 
Verpflegung) sowie die Kosten für die weiteren Team-Mitglieder (Arzt, Physiotherapeut)  
wurden wie in den vergangenen Jahren vom DOSB übernommen und betrugen rund  
30.000 EURO. Die Kosten für die individuelle Anreise der Mannschaften tragen die Sport-
fachverbände selbst. 
 
 
Bekleidung 
 
Wie schon in den Jahren zuvor stellte die Firma adidas auch diesmal wieder kostenlos einige 
Einkleidungsstücke für die deutsche Delegation zur Verfügung: 
 

�  1 Winterjacke 
�  1 T-Shirt 
�  1 Mütze 

 
 
Organisationskomitee EYOF Slask Beskidy 
 
Trotz positiver Eindrücke muss konstatiert werden, dass die polnischen Veranstalter mit der 
Organisation des EYOF vor Ort überfordert waren und erhebliche Defizite in der Ausrichtung 
eines großen Events offenbarten. Vor allem machte der überraschende Wintereinbruch mit 
sechs Tagen anhaltendem Schneefall den Organisatoren die Arbeit und insbesondere die 
wettkampfgerechte Streckenpräparierung schwer. So war in den ersten Tagen ein planmäßiger 
Ablauf der EYOF nicht gegeben. Der Wettbewerb Super G (Ski Alpin) wurde komplett abgesagt, 
ebenso einige Trainingseinheiten. In vielen Sportarten gab es Änderungen im Wettkampfkalen-
der und Wettkampfmodus (so wurde beim Riesenslalom der Mädchen und Jungs im 2. Durch-
gang nur noch die besten 30 Starter/-innen zugelassen). 
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Als besonderer Nachteil erwies sich die Festlegung auf fünf Wettkampfstädte, die bis zu 60 km 
auseinanderlagen. So verlief vor allem der Transport von den Ausrichterstädten Szczyrk und 
Wisla zu den Wettkampforten in den Anfangstagen chaotisch und stellte für einige Athleten und 
Betreuer eine zusätzliche, extreme Belastung dar. Von der deutschen Delegation waren davon 
in erster Linie die Eiskunstläufer/-innen betroffen, die täglich auf den offiziellen Shuttlebus ins  
50 km entfernte Cieszyn angewiesen waren. Alle anderen Disziplingruppen waren vom offiziel-
len Transportsystem weitestgehend unabhängig, da sie glücklicherweise mit eigenen PKWs  
und Kleinbussen angereist waren und die Athleten selbst zu den Wettkampfstrecken brachten.  

Die Versorgung an den Wettkampfstätten war bis zum letzten Tag gar nicht oder nur unzu-
reichend sicher gestellt. Unter diesen Umständen war erfreulich, dass die Leitung des Hotels,  
in dem die deutsche Mannschaft untergebracht war, nach anfänglichen Schwierigkeiten sehr 
flexibel auf die Versorgung der Athleten einging. 
 
Die Wettkämpfe wurden nach den Regeln der Internationalen Sportverbände durchgeführt.  
Das organisatorische Niveau unterschied sich von Sportart zu Sportart, so fehlten z. B. beim 
Eiskunstlauf professionelle Anzeigentafeln, die sogar auf nationalen Wettkämpfen mittlerweile 
Standard sind. Ebenso war die Präparierung der Pisten im Snowboard und Ski Alpin nicht 
immer auf dem höchsten Stand. 
 
Die Eröffnungsveranstaltung war beeindruckend und zeigte einen kulturellen Querschnitt durch 
die Folklore und Geschichte des Winterskigebiets Slask Beskidy. Die Organisatoren haben es 
sehr gut verstanden eine stimmungsvolle Mischung mit jugendlichen Musikgruppen und einer 
farbenfrohen Lichtshow zu erzeugen. Die Veranstaltung wurde bei Eurosport 2 sowie im 
polnischen Fernsehen live übertragen.  
 
 
Generalkonsul 
 

Der Generalkonsul der Vertretung Breslau, Herr Morgenstern, nahm sich am Anreisetag Zeit 
und gab zur Begrüßung der deutschen Delegation am 14.02.2009 einen kleinen Empfang im 
Hotel Adam. Herr Morgenstern stellte kurz sein Aufgabengebiet und seine Verantwortlichkeiten 
dar und ließ sich anschließend von den Teilnehmern berichten, mit welchen Ambitionen und 
Erwartungen sie zu den EYOF angereist sind. 
 
 
Ärztliche Betreuung / Physiotherapie 
 
Medizinisch betreut wurde das Team von einem Arzt und einem Physiotherapeuten, die beide 
durch den DOSB gestellt wurden. Dr. Holger Eggers und Physiotherapeut Daniel Maier haben 
ausgezeichnete Arbeit geleistet. U. a. begleitete Dr. Eggers drei Athleten der deutschen 
Mannschaft zu Doping-Kontrollen, die gemäß den Bestimmungen der World-Anti-Doping-
Agentur (WADA) durchgeführt wurden. 
 
Zur weiteren medizinischen Versorgung hatte Dr. Bernd Wolfarth (TU München) dankens-
werterweise eine Kiste mit den wichtigsten Medikamenten dem Team zur Verfügung gestellt. 
 



 

Deutscher Olympischer Sportbund  - Abschlussbericht Slask Beskidy 2009 6 

 
 
 
 
Medienarbeit 
 
Aufgrund des fehlenden Internetzugangs im Hotel der deutschen Delegation sowie den 
limitierten Transportmöglichkeiten zum offiziellen Pressezentrum konnte die Übermittlung von 
Ergebnissen und Fotos an die DOSB Presseabteilung nur unregelmäßig und eingeschränkt 
erfolgen. 
 
Wie schon vor zwei Jahren musste festgestellt werden, dass eine umfangreiche Pressearbeit 
(Kontakt zu Nachrichtenagenturen, regionalen Medien und Verbänden) nur über eine zusätz-
liche Person zu leisten ist, die ausschließlich den Bereich Medien / Internet abdeckt. Einige 
NOKs arbeiten bereits bei den EYOF professionell mit 1-2 Medienleuten. 
 
 
Beurteilung / Fazit 
 
Fast alle deutschen Athletinnen und Athleten haben bei diesem Europäischen Olympischen 
Jugendfestival ihre Nominierung mit ausgezeichneten Leistungen und Platzierungen 
gerechtfertigt. Die Aussagen der Trainer bestätigen zudem ein großes Leistungspotenzial in 
den oben genannten Jahrgängen. Man darf nun auf die weitere Entwicklung dieser jungen 
Athletinnen und Athleten gespannt sein, die bei dem einen oder anderen Talent bereits ihre 
Fortsetzung an den Olympischen Winterspielen 2014 in Sotschi (oder dann in vier weiteren 
Jahren 2018) finden kann. 
 
Für die Zukunft wäre eine Festschreibung der Sportarten (insbesondere Eishockey, Curling, 
Skisprung und Nordische Kombination) im EYOF Wettkampfprogramm wünschenswert, damit 
eine Kontinuität für die Teilnahme der Verbände gewährleistet ist und diese das EYOF frühzeitig 
in ihrer Saisonplanung berücksichtigen können.  
 
Über eine Einbindung eines Team-Journalisten für die interne und externe Kommunikation  
sollte künftig weiter nachgedacht werden. 
 
Bei der aufgelockerten Atmosphäre der Eröffnungs- und der Abschlussveranstaltung wurden 
der Erlebnisaustausch und der freundschaftliche Umgang der jungen Sportler aller Nationen 
miteinander ohne jegliche Diskriminierung besonders deutlich. Hier zeigt sich bereits, was 
künftig auch die Olympischen Jugendspiele vermitteln sollen, dass junge Athletinnen und 
Athleten darin bestärkt werden, ihren im Leistungssport eingeschlagenen Weg auf der Basis 
ethischer Werte wie Freundschaft und Respekt sowie fundamentaler Prinzipien wie Solidarität 
und Fairplay fortsetzen. 
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Resultate / Medaillenspiegel 
 

Country  Gold  Silver  Bronze  Total  

Russian Federation   5 2 4 11 
Germany   4 7 4 15 

Austria   4 4 1 9 
Finland   4 0 2 6 
Norway   3 4 6 13 

Switzerland   3 3 5 11 
Sweden   2 3 1 6 
Slovenia   2 0 2 4 

Poland   1 2 1 4 
France   1 1 2 4 
Great Britain   1 1 0 2 

Estonia   1 0 0 1 
Ukraine   0 2 0 2 
Czech Republic   0 1 0 1 

Bulgaria   1 - 1 2 
Denmark   0 0 0 1 
Latvia   0 0 1 1 

Albania   0 0 0 0 
Andorra   0 0 0 0 
Armenia   0 0 0 0 

Azerbaijan   0 0 0 0 
Belarus   0 0 0 0 
Belgium   0 0 0 0 

Bosnia & Hertzegovina   0 0 0 0 
Croatia   0 0 0 0 
Cyprus   0 0 0 0 

F.Y.R.O.Macedonia   0 0 0 0 
Georgia   0 0 0 0 
Greece   0 0 0 0 

Hungary   0 0 0 0 
Iceland   0 0 0 0 
Ireland   0 0 0 0 

Israel   0 0 0 0 
Italy   0 0 0 0 
Liechenstein   0 0 0 0 

Lithuania   0 0 0 0 
Luxembourg   0 0 0 0 
Malta   0 0 0 0 

Moldova   0 0 0 0 
Monaco   0 0 0 0 
Montenegro   0 0 0 0 

Netherlands   0 0 0 0 
Portugal   0 0 0 0 
Romania   0 0 0 0 

San Marino   0 0 0 0 
Serbia   0 0 0 0 
Slovakia   0 0 0 0 

Spain   0 0 0 0 
Turkey   0 0 0 0   
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Die deutschen Medaillengewinnerinnen und –gewinner und Platzierten bis Platz 10 
auf einen Blick: 
 

Goldmedaille:  

Christine Meierhofer Biathlon Sprint 

Manuel Faißt Nord. Kombination Sprint 

Jennifer Horn Biathlon Staffel 

Christine Meierhofer Biathlon Staffel 

Steffen Bartscher Biathlon Staffel 

Johannes Kühn Biathlon Staffel 

Manuel Faißt Nord. Kombination Mannschaft 

Otto Schall  Nord. Kombination Mannschaft 

Tobias Simon Nord. Kombination Mannschaft 

 

 

Silbermedaille:  

Lucia Anger Skilanglauf 5 km Classic 

Julia Hennecke Snowboard SBX 

Christine Meierhofer Biathlon Pursuit 7,5 km 

Steffen Bartscher Biathlon Sprint 

Martin Nörl  Snowboard SBX 

Stefan Luitz Ski Alpin Giant Slalom 

Lucia Anger Skilanglauf Staffel 

Hanna Kolb  Skilanglauf Staffel 

Thomas Wick  Skilanglauf Staffel 

Max Wohlleben  Skilanglauf Staffel 

 

 

Bronzemedaille : 

Birgit Riesle Biathlon Sprint 

Michaela Wenig Ski Alpin Slalom 

Dominik Homsek Ski Alpin Slalom 

Tobias Simon Nord. Kombination Sprint 
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Vierter Platz:  
 
Sandy Hoffmann Eiskunstlauf  Einzel 
Jennifer Horn Biathlon Pursuit 7,5 km 
Theresa Scheid Snowboard PGS 
Paul Fentz  Eiskunstlauf  Einzel 
Johannes Kühn Biathlon Sprint 
Otto Schall  Nord. Kombination Sprint 
Thomas Wick  Skilanglauf Sprint 
Stephan Leihe Skisprung Mannschaft 
Jan Mayländer Skisprung Mannschaft 
Lukas Ramesberger Skisprung Mannschaft 
Marc Genserer Skisprung Mannschaft 
 
 
Fünfter Platz:  
 
Michaela Wenig Ski Alpin Giant Slalom 
Tobias Simon Nord. Kombination Gundersen 
Dominique Dieck/Michael Zenker Eiskunstlauf Eistanz 
 
 

Sechster Platz:  - 
 
 

Siebter Platz:  
 
Manuel Faißt Nord. Kombination Gundersen 
Marc Genserer  Skisprung Einzel 
Johannes Kühn Biathlon Pursuit 10 km 
Toni Wagler Biathlon Sprint 
 
 
Achter Platz  
 
Lucia Anger Skilanglauf 7,5 km Free 
Luca Berg  Snowboard SBX 
Julian-Aron Göggel Biathlon  Sprint 
Dominik Homsek Ski Alpin Giant Slalom 
Jan Mayländer Skisprung Einzel 
 
 
Neunter Platz  
 
Jennifer Horn Biathlon Sprint 
Elisabeth Schicho  Biathlon Sprint 
Steffen Bartscher  Biathlon Pursuit 10 km 
Alexander Wolz  Biathlon Sprint 
 
 

Zehnter Platz:  - 
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Bildergalerie 

 
Impressionen von der Eröffnungs- und Schlussfeier 
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Fahnenträgerin Eröffnungsfeier: Lucia Angerer (Skilanglauf) 
 

  
              Fahnenträgerin Schlussfeier: Christine Meierhofer (Biathlon) 
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Biathlon 

 

   
    1. Platz Christine Meierhofer, 3. Platz Birgit Riesle         Christine Meierhofer, Steffen Bartscher 
 
 

    
Steffen Bartscher     1. Platz Biathlon Staffel (Kühn, Horn, Meierhofer, Bartscher) 

 
 

  
(v. l.) Steffen Bartscher, Johannes Kühn, Christine Meierhofer, Jennifer Horn 
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Biathlon 
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Nordische Kombination 
 
 

 
 1. Platz Manuel Faißt, 3. Platz Tobias Simon 

 

 
  Goldmedaille Mannschaft: Otto Schall, Tobias Simon, Manuel Faißt 
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Nordische Kombination 
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Skilanglauf 
 

 
 Silbermedaille Staffel: Max Wohlleben, Hanna Kolb, Thomas Wick, Lucia Anger 
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Ski Alpin 
 
 

 
 
2. Platz Riesenslalom: Stefan Luitz 
 
 

  
 

        3. Platz Slalom: Michaela Wenig    3. Platz Slalom: Dominik Homsek 
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Ski Alpin (Jungs) 
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Ski Alpin (Mädchen) 
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Snowboard 
 

 
2. Platz SBX: Julia Hennecke 
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Snowboard 
 

 
      2. Platz SBX: Martin Nörl 
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Skisprung 
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Eiskunstlauf (Eistanz) 
 

 
 

  
 
Trainer Dimitri Sildoja, Eistanzpaar Dominique Dieck und Michael Zenker 
 


